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Parole für 18. u. 19. Juni 1927: Auf zum Flchtelbergtreffen! Keiner darf daheim bleiben!
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ReichSdaunev r^amevadett!
An den Pfingstfeiertagen findet in Warmensteinach 

Fichtelgebirge, am Fuße des Ochsenkopfes, die Ban ner-im , ,
weihe statt. Wir ersuchen alle Kameraden, die schon lange 
das Bedürfnis hatten, einmal das Fichtelgebirge zu besuchen, 
das Gute mit dem Nützlichen zu verbinden und an unsrer 
Bannerweihe teilzunehmsn. Am zweiten Pfingstfeiertag bietet 
sich noch genügend Möglichkeit, eine Wandrung zu unternehmen. 
Deshalb- Besucht an den Pfingstfeiertagen Warmensteinachl —

mutzte die dramatische Szene „Eine Märznacht" abgeseht werden. 
Dem Reichsbannerorchester gebührt gleichfalls der Dank für seine 
musikalischen Darbietungen, die den Abend in bester Weise aus­
füllen halfen. Gegen 11 Uhr fand die wohlgelungene Werbefeier 
ihr Ende. —

Chemnitz Süd. Die Abteilung 3 hielt am 25. April ihre 
fällige Mitgliederversammlung im Restaurant Rudolfsburg mit 
folgender Tagesordnung ab: 1. Vortrag des Kameraden Nordsie! 
über „Die Republik und wir". 2. Bekanntgabe der Niederschrift 
über die letzte Versammlung. 3. Geschäftskassenbcricht über das 
1. Vierteljahr. 4. Aufnahme neuer Mitglieder. 5. Eingänge und 
Mitteilung. 6. Allgemeines. Punkt 1 wurde durch den geschätzten 
Referenten in verständlicher und ausführlicher Weise erledigt. 
Nachdem der Vorsitzende dem Vortragenden gedankt hatte, gab er 
das Wort frei und es begann eine längere Debatte. In seinen 
Schluhausführungen ging Kamerad Nordsiek auf das von den 
Kameraden Fiebiger, Fechenbach und Neef Gesagte ein. Punkt 2 
wurde durch den stellvertretenden Schriftführer erledigt, Einspruch 
erfolgte nicht. Im Punkt 3 gab der Vorsitzende einen kurzen Be­
richt. während den Kassenbericht der Kassierer erstattete. Der An­
trag der Revisoren auf Entlastung des Kassierers wurde ange­
nommen. Zu Punkt 4 lagen fünf Neuanmeldungen vor. Wider­
spruch erfolgte nicht. Durch Bekanntgabe der verschiedenen Ein­
gänge (Einladung nach Stollberg) und Mitteilungen erledigte der 
Vorsitzende den Punkt 5. Sodann wurden Vereinsangelegenheiten 
erledigt. Der Vorsitzende ersuchte um starke Beteiligung an der 
Fahrt nach Stollberg und machte ferner darauf aufmerksam, datz 
am 26. Juni unser Kinderfest stattfindet. Der Versammlung 
schloß sich noch eine kurze Besprechung des Abteilungsvorstandes an.

Burkhardtsdorf i. Erzgeb. Am 26. März trat erstmalig 
unser Ortsverein mit einem Konzert und Ball, ausgeführt vom 
Chemnitzer Reichsbanner-Orchester, an die Oeffentlichkeit. Vor 
dem Konzert unternahm die Kapelle erst einen Umzug durch den 
Ort, der seine Wirkung nicht verfehlte. Die Veranstaltung war 
sehr gut besucht und hielt die Teilnehmer lange in froher Stim­
mung beisammen. Das Reichsbanner-Orchester löste seine Auf­
gabe vorzüglich; überall hörte man Worte des Lobes. An dieser 
Stelle sei den Kameraden nochmals herzlich gedankt. Auch dem 
Kameraden Laube (Gelenau) danken wir nochmals für seine 
zündende Ansprache. Hoffen wir, datz seine Worte in Erfüllung 
gehen und datz sich recht viele unsrer Bewegung anschließen. —

Gau tVestsathsen - SktzLtviBa«

«v. 11 i. suttkiysr

DMAeMsvanne«
Noch am Abend des 18. erhält die Bevölkerung Anweisung, 

den Ort zu verlassen. Jeder darf fünfzig Pfund seiner Habe mit­
nehmen; alles andre mutz zurückbleiben. Hieraus allein können 
wir uns die Regsamkeit und Lebendigkeit im Dorfe bei unserm 
Einrücken erklären. Gespensterhaft huschen Schatten hin und her. 
Im Schutze der Nacht schleichen französische Männer, Frauen und 
Kinder über die Dorfstratze hin.

Die Kompanie zieht weiter. Auf dem Kirchplatz sieht man 
jene beweglichen, dunkeln Gestalten wieder, und zuweilen ver­
nimmt man ein geheimnisvolles Flüstern. Mancher steht allem 
im Grau der Nacht, in Gedanken versunken, vom Schmerze 
gequält. „Trautes Vaterhaus, Unglück treibt uns in die Fremde!"

Auf einem Baumstumpf sitzt ein altes Mütterchen. Sinnend 
stützt es den Kopf. Unfaßbar ist ihm das Schreckliche. Etwas 
abseits stehen mehrere Leute beieinander. Man spricht nicht viel. 
Eins liegt allen schwer auf dem Herzen: das Scheiden.

Durch ein Fenster der nahen Kirche fällt ein schwacher Licht­
strahl. Drinnen auf den Bänken sitzen jene Armen, die nun ihre 
Heimat verlassen müssen. Manchem quillt hier ein Gebet aus der 
Seele heraus, innig und leise. Mancher faltet hier die Hände 
mit einem stillen Seufzer auf den Lippen. Ein unvergetzliches 
Bild! Auf einer Bank sitzt eine junge Frau. In jedem Arme hält 
sie ein Kind. Sie erhebt sich und schreitet zum Altar. Hier kniet 
sie nieder und betet. Wem gilt ihr Flehen anders als der Hermat, 
dem Vaterhaus, ihren beiden Kindern und ihr selbst? „Ungewisses 
Schicksal, erbarme dich!"

Und mitten unter den Unglücklichen sitzen deutsche Soldaten, 
die die kurze Zeit der Rast zur Ruhe ausnutzen.

Da schlägt e? vorn Kirchturm herab 12 Uhr. Das ist für Sie 
nun Heimatlosen das Zeichen zum Aufbruch. Auf dem Kirchplatz 
sammelt sich der Zug. Langsam kommt jeder herbei, wider Willen, 
vom Elend gezwungen. Allen liegt es wie Blei in den Gliedern, 
denn Scheiden ist schwer; Scheiden tut weh! Alte Männer und 
Frauen, die ihr ganzes Leben in ihrem tzeimatdörfchen ver- 
brachten, müssen nun die heimische Scholle verlassen. Knaben und 
Mädchen, die noch vor Tagen sich sorglos auf der Dorfstratze 
tummelten, ziehen jetzt hinaus in eine ungewisse Zukunft. Lang­
sam bewegt sich der Zug der armen Vertriebenen durch die Nacht. 
Bald liegt die Heimat hinter ihnen. Noch einmal wendet man 
sich um, ein letzter Blick, ein letzter Gruh. Dann geht es weiter 
auf dem Wege des Unglücks. „Heimat, ob wir uns Wiedersehen?"

Mit denselben Gedanken ziehen gleichzeitig deutsche Sol­
daten nach vorn in die tobende Schlacht.

Heinrich Brede.

Aus dem Gau EhemrrW
Zur Nachahmung dringend empfohlen!

Der Gauvorstand hat schon mehrfach zu seiner Freude 
feststellen können, datz Ortsvereine den Bezug der Reichsbanner- 
Zeitung für alle Mitglieder zur Bedingung gemacht haben. Zu 
diesen Ortsvereinen sind neuerdings auch die Kameraden von 
Meerane gestoßen. Wir drucken mit besonderer Freude ihren 
Ortsbericht ab und bitten alle Kameraden in den Ortsvereinen, 
die bisher sich zu einem solchen Entschluß noch nicht durchringen 
konnten, recht bald ebenso zu handeln wie die Kameraden von 
Meerane. Gauleitüng.

Meerane. An unsre Mitglieder! Die Mitgliederversammlung 
vom 23. April 1927 faßte einen Beschluß, der der Ordnung halber 
jedem Kameraden hierdurch nochmals zur Kenntnis gebracht wird:

Der Vorstand hatte einen Antrag eingebracht, ab 1. Juni 
die Bundeszeituna „Das Reichsbanner" für alle Kameraden zu 
beziehen und gleichzeitig den Monatsbeitrag von 39 Pf. auf 50 Pf. 
zu erhöhen. Die Beweggründe hierzu waren folgende: Nicht von 
unsern Parteizeitungen, geschweige von der mehr oder weniger 
rechts eingestellten Lokalpresse können wir eine so eingehende 

1 Berichterstattung über die Vorgänge und den Stand unsrer Be­
wegung erwarten, wie sie im Interesse der Sache nötig ist. 
Den weniger aktiven Kameraden, die das Bundesorgan nicht lesen, 
fehlt jede Orientierung über die Vorgänge innerhalb des Gaues 
und des Bundes. Der Vorstand sah diese beiden wichtigen Fragen 
in der Annahme des Antrags „Obligatorischer Bezug der Bundes­
zeitung" auf das beste gelöst. Der Antrag fand allseitige Zu­
stimmung und wurde mit überwältigender Mehrheit angenommen.

Mit der vorliegenden Nummer beginnt somit die Zustellung 
dieses unsers Bundesorgans an jeden einzelnen Kameraden. 
Hoffen wir, datz uns der Erfolg, das Band der Zusammengehörig­
keit noch enger zu schließen als bisher, nicht versagt bleiben wird.

Rr.
Kreis Chemnitz Stadt. Jungbanner. Die Kreisjugend- 

leitung des Jungbanners Chemnitz Stadt hatte für den 9. April 
1927 die schulentlassene Jugend mit ihren Angehörigen zu einer 
Werbefeier nach Zweinigers Ballsaal eingeladen. Diesem Rufe 
waren viele gefolgt, und der Saal war sehr gut besetzt. Das Pro­
gramm versprach einen genußreichen Abend. In den Vordergrund 
trat besonders der Prolog „Heil dir, junge Republik!", gesprochen 
von der Schülerin Hildegard Möckel. Die gebotene Einlage der 
Damen Sprunk, Schimmrich und Herbst in ihrer Darstellung der 
Farben Schwarzrotgold und des gleichnamigen gesprochenen Prologs 
hierzu fand den ungeteilten Beifall aller Besucher. Die historische 
Szene „Am Abend des Wartburgfestes", gespielt von der Jung­
bannerabteilung 5, wurde ebenfalls gut ausgenommen. Die Rezi­
tation „Nie wieder Krieg!", die von dem Kameraden Auerbach 
vorgetragen wurde, war in allen Teilen wirkungsvoll. Das 
Fahnenschwingen, ausgeführt vom Jungbanner, Abteilung 2, hätte 
einer besseren Durchbildung bedurft. In dem Mittelpunkt des 
Abends stand die Ansprache des 2. Gauvorsitzenden, Kameraden 
Nordsiek, der es sehr gut verstand, die Jugendlichen auf ihre 
zukünftigen Aufgaben aufmerksam zu machen. Mit besonderer 
Wärme appellierte er an die schulentlassene Jugend, datz sie mit 
in unsern Reihen marschiere, daß sie weiter mithelfen soll an dem 
großen Werke, der Erringung einer wirklich sozialen Republik. 
Nichts sei leichter als eine Kritik. Sie sei aber denen versagt, die 
nicht mithelfen, die fernstehen und nichts tun. Der Staat kann 
nur so lange bestehen, solange die Glieder des Staates daran 
arbeiten und solange wir uns um diesen Staat kümmern, denn 
der Staat sind wir. Das liegt in der Neichsverfassung verankert 
in den Worten: „Die Staatsgewalt geht vom Volk aus." Mit den 
Worten an die Jugend: „Kommt und helft uns, datz wir es schaffen 
können aus eigner Kraft, füllt die Lücken aus, und wenn ihr eS 
tut, dann ist unser der Sieg!" schloß er seine Ansprache. Leider 

Ckine ikrrressevkttnevutts
-!-. war am 18. April deS KriegsjahreS 1917. Noch pfiff der 
Und ' über die französischen Felder dahin. An der Aisne 

M der Champagne tobte die furchtbare Abwehrschlacht.
der s" Regiment lag in Ruhe. Aber selbst hier, weit hinter 

vernahm man das ständig schwellende und abnehmende 
eu des gewaltigen Artilleriekampfes.

Die - Laufe des 18. erhielt das Regiment den Marschbefehl, 
oxf..,»Erstandenen großen Lücken der Frontabschnittes sollten aus- 
° werden.
Erst aDämmerung tritt die 2. Kompanie ihren Marsch an. 
brich?geschlossen vorwärts, dann gruppenweise. Die Nacht 
Vor iNach etwa 2stündigem Marsche langt die Kompanie 
^t-Erme>m nächtlichem Dunkel auftauchenden Dorf an: 

das Tage hatte der Französe bei guter Beobachtung
dwsen beschossen. Die Bewohner des Dorfes merkten in 
dez »chwittagstunden zum erstenmal die unheimliche Nähe 
sichern Krieges. Die Keller allein boten ihnen einen etwas 

«chutz gegen die heranheulenden Granaten.

NUttoUrmsen des Gauvovstandes Shernrritz
MützenundArmbinden. Schon mehrfach ist von den 

d?m^aden die Anregung gegeben worden, datz alle Kameraden, 
A, r"-it im Besitz eines Einheitsanzugs sind, wenigstens bei den 
s »smcwschen mit unsrer Mütze und Armbinde versehen sein 
I Uen. Gerade im Hinblick auf das bevorstehende Fichtelberg- 

Abn und die Feier in Leipzig erscheint die Mahnung angebracht, 
eryt bald im Sinne dieser Anregung zu verfahren. Wir bitten 
W Ortsvereinsvorstände und die Führer, auf alle Kameraden, 
r'n Frage kommen, entsprechend einzuwirken. Die Bestellungen 

, .k Pützen und Armbinden wird das Gausekrekariat mit Leichtig- 
U befriedigen können, wenn sie rechtzeitig erfolgen.

Flchtelbergtreffen. Zum Fichtelbergtreffen wird mit 
^cherheit eine Riesenbeteiligung zu erwarten sein. Die starke 

igung bringt selbstverständlich außerordentliche Schwierig- 
K für die Unterbringung mit sich. Wir bitten deshalb alle 

, weraden dringend, die gestellten Termine auf jeden Fall ein- 
Mhalten. Nur bei rechtzeitiger Meldung ist es der Leitung 
-Mich, so zu disponieren, datz für den Kameraden Schwierig- 
Men vermieden werden. Wir bitten aus den gleichen Gründen 

rnm d^lsvereinsfunktionäre, auch Aendrungen in der Teiluehmer- 
*chl durch Nachmeldungen uns mitzuteilen. Auf genaue Meldung 
si dabei der größte Wert zu legen.
, Auf der andern Seite bitten wir dringend, bereits am Soun- 
vend die Fahrt anzutreten. Die propagandistische Wirkung des 

Aufmarsches wird durch die vielen Veranstaltungen in den ein- 
^tnen Orten des Erzgebirges außerordentlich verstärkt werden, 
^a voraussichtlich Leipzig nach den neusten Meldungen des 
'Bundesvorstandes für viele unsrer Kameraden eine Eintagsfeier 
!c^n wird, haben wir als zweitägige Veranstaltung in diesem 
^ayre überhaupt nur noch das Fichtelbergtreffen vor uns. Wir 
„Aen auch zu gedenken, daß die Zurücklegung von 130 
^"Kilometer in Lastkraftwagen an einem Tage, eventuell 

»Motzer Hitze, eine große Anstrengung bedeutet.
»...Ordner. Für verschiedene Funktionen während ocr 
Pchtelbergfahrt sind von der Bauleitung Ordner und an den 
'uzelnen Orten bestimmte Kameraden als Leiter vorgesehen 

Den Weisungen der Ordner mutz unbedingt Folge ge- 
?"tet werden. Die Kameraden der Leitung und des Ordner- 

s)"d kenntlich an einer weißen Binde mit dem Aufdruck

, Plakate. Unser künstlerisches Werbeplakat ist zur Ver- 
cllung gekommen. Wir bitten alle Kameraden, die noch Bedarf 

L? solchen Plakaten haben, bei dem Gausekretariat Ersatz anzu- 
bes^-M Die Zahl der zur Verfügung stehenden Plakate ist 
eichrunkt. Es kann sich deshalb nur um außergewöhnlich wichtige 

handeln, an denen noch plakatiert werden mutz. Ans der 
nvern Seite dürfen unter keinen Umständen unsre Plakate 

fgendwo im Winkel liegenbleiben. Die ausgeworfenen Kosten 
! uo sonst nutzlos vertan. Wenn irgendwo noch Plakate liegen, 

tten wir, vielleicht in Nachbarorten ihren Aushang sofort zu 
veranlassen.
g, . Plakettenv erkauf. Zum Kriegführen gehört Geld, 
"eid, Geld. Zur Propaganda gehört noch mehr. Wir bitten des- 

alle unsre Kameraden, unverzüglich den Plakettenverkauf in 
an 2» nehmen. Die Plaketten müssen nach Möglichkeit auch 
"solche Kameraden verkauft werden, die an der Veranstaltung 

^ilnehmsn. Die Veranstaltung selbst ist eine Pflichtveran- 
l.chtung. Dw nicht teilnehmenden Kameraden sollten es deshalb 
m selbstverständlich halten, wenn sie zu dem Gelingen des Auf- 
^arsches durch Ankauf einer Plakette ihren kleinen Beitrag leisten.

Zahl der Plaketten ist beschränkt. Wir bitten die Kameraden 
- »halb, möglichst schnell die Nachforderungen an das Gau- 
'"retariat abzugeben.
b-,. Geologische Führung. Vom Lagerplatz am Fichte!- 
„ 7? aus werden voraussichtlich einige Führungen unsrer Kaine- 

bie das Gebiet noch nicht kennen, vorgenommen werden, 
li^ Führer werden Kameraden in Frage kommen, die die erforder­
st Alogische Vorbildung besitzen und über die Entstehung des 
Erzgebirges und die Lage der wichtigen Punkte Auskunft geben 
suk- Wir bitten die Kameraden, die am Treffen teilnehmen, 

sie Interesse daran haben, sich an den angegebenen Orten 
rechten Zeit einzufinden».

Np k.V"össontlichungen. Infolge der Kürze der zur 
?^sugung stehenden Zeit werden die meisten Veröffentlichungen,

'N mit unserm Treffen beschäftigen, durch die Tageszeitung 
»M'gen müssen. Wir bitten die Kameraden, alle diesbezüglichen 
M.'ountmachungen besonders aufmerksam zu studieren. Nach 
pj'M'chkeit wird auch in der nächsten Nummer der Gaubeilage 
bis .d der Verlauf des Treffens geschildert werden. Alle 
tzs- "ahm noch fehlenden Informationen werden durch die Ver- 

oentstchung in der Gaubeilage noch gegeben. Die Gauleitung.

Achtung, Berichterstatter!
H .spätesten« am 7. und 21. eines jeden Monats müssen die 
si„?Nte aus den Ortsvereinen, die für die Gaubeilage bestimmt 
lick»» der Gaugeschäftsstelle eintreffen, sonst ist die Veröffent- 

nicht möglich.

Äui rum SichSelbevstveßketr 18. n. ly.Suur
Anläßlich des am 18. und 19. Juni stattfindenden Fichtel- 

bergtreffens beziehen die Ortsgruppen des Gaues Westsachsen am 
Sonnabend den 18. Juni in Johanngeorgen st adt 
Quartier. Die einzelnen Ortsgruppen müssen ihre Fahrt so 
einrichten, datz sie am Sonnabend den 18. Juni spätestens abends 
8 Uhr in Johanngeorgenstadt eintreffen. Nach Eintreffen der 
Ortsgruppen findet abends 9 Uhr eine

große Kundgebung
statt, an der die Arbeitersänger, die Arbeiterturner 
und die Reichsbannerkapellen mitwirken, außerdem sind 
zwei Ansprachen vorgesehen. Nach der Kundgebung Konzert 
im „Ratskeller" und „Gabe Gottes".

Am Sonntag den 19. Juni früh fahren die Orts­
gruppen gemeinsam nach dem Fichtelberg zu dec Kundgebung an 
der Neichsgrenze. Dieses Fichtelbergtreffen soll den Kameraden 
Gelegenheit geben, die Naturschönheiten des Erzgebirges kennen, 
zulernen und, soweit sie dazu Lust haben, den Fichtelberg bzw. 
Keilberg zu besteigen.

Sämtliche Ortsgruppen müssen bis spätestens den 1. Juni 
mitteilen: 1. wieviel Kameraden und 2. wieviel Last. 
autoS nach Johanngeorgenstadt kommen, damit die 
notwendigen Quartiere für die Kameraden beschafft werden und 
für Unterbringung der Lastautos gesorgt werden kann. Die 
Autos sind in den republikanischen Farben zu schmücken, Fahnen 
sind mitzubringen.

Kameraden! Rüstet für das Fichtelbergtreffen, sorgt für 
stärkste Beteiligung der Kameraden. Es gilt, einen nachhaltigen 
Eindruck dieser Kundgebung zu hinterlassen.

Auf nach Johanngeorgenstadt! Auf nach dem Fichtelberg! 
Mr.

*
Zwickau. Zu der am 22. April stattgefundenen Mit- 

gliederverfammluna war Kamerad M. Hofmann aus 
Chemnitz erschienen, um über die Aufgaben des Reichsbanners 
zu sprechen. Er schilderte sehr treffend die politisch« Lage 'm 
Reiche, welche dem Reichsbanner besondere Pflichten auferlegt. 
Eine zielklare Propaganda ist ein wichtiger Faktor für unsre Be­
wegung. Unbedingte Selbstzucht in jeder Situation, Hilfsbereit- 
schäft und Kameradschaftspflege bringen uns die Freundschaft 
weiter Volkskreise. Einseitig politische Fragen sollen soviel wie 
möglich in unsern Reihen vermieden werden. Die so oft nicht 
verstandene Politik des Zentrums darf uns nicht hindern, mit 
den Zentrumskameraden, welche für die Republik einstehen, zu­
sammenzugehen. Eine »ganz besondere Aufgabe unsrer Führer 
ist es, die Jugend zu gewinnen und für unsre Sache zu be­
geistern. Denn es mutz alles getan werden, damit das Reichs­
banner die ihm gestellten Aufgaben erfüllen kann. Mit der Auf­
forderung, fest zur Sache zu stehen und mit zu werben, beendete 
Kamerad Hofmann seine Ausführungen, denen sich eine lebhafte 
Aussprache anschlotz. Sodann wurden noch verschiedene Orts­
gruppenangelegenheiten besprochen und erledigt. —
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«riickenstr. 18/2» liefert «rtickenstr. 18:2«,

Fahnenstangen und -spitzen
Werkzeuge, Eisenwaren, Holzleisten aller Art

liiWl-, Emilies-. Iigklsil- unü üsMlö <,npst-l„t 
Lampions, Kcststäbe, Abschicßvögel und Sterne, Fahnen, 
Girlanden, Lose und Glücksräder, Feuerwerke u. Fackeln 
O.k^kuülolpk s Kotülonksus 

Chemnitz nur Logenstrahe 43 — Ruf 506 
4286 Preisliste gratis und franko.w. «»UM

Adorfer Straße 16,1
Feine Herren- u.Damen-

Matzfchneiderei
Mäßige Preise
4279 Teilzahlung gestattet

/.anF« /4 /.anFs 7^

/4/kes renommrsrkes ^in^au/s/rcrus /ü> 
Damen- anck Mackc^en-De^/erc/unK 
Z/erren- unol ^naöen-DsTl/srÄllNK 

/lusskattanFsn 4381

Brüderstr. 28. — Tel. 7S9 48!

Pelzwaren — Hüte — Mützen

ilurt üicHter
Schwarzenberger Str. 4

Schuhwaren aller Art

kestsursnt 
SraumcklMlM 
J-Uh. : «8vk»SS88«S

Schloßstrahe 2 4294

Verkehrslokal 
des Reichsbanners

Inh.: P. Arnold 4817
H-^-nartckeln,^ gllmncuyeiicn
.4urz-, Weiß-u'^d Wollwattn ErstklassigesKünstlertrio

FkllME MANklll
und sonstige Illuminations-Artikel

Neteru preiswert 4278

Telephon 7008 Chemnitz ZschopauerStr. 114

MmII »reNsn H»«-
Bernsdorfer Straße 43 A
Rommen Sie zu mir. Sie werde« P0lziV1lV0kl 
das Richtige finden! 4285 Zahlnngserlcichternng

Erwerbslose erhalten gegen Vorzeigung 
der Karte bedeutende Ermäßigung

s-------------- a

lellisi-IüelüWg
29 I. l.3nxe 81raLe 29 I.

ti.i.i...,.... ...........7. i „i.V..i,.H

»SLlStzirSNl --»»» SiSLlstL
Sermannstr.S Inh.: Max Rößler Telephon 8274

Empfehle mein- schönen geräumigen Lokalitäten 
Vereinszimmer lvo Personen fassend Z 

Sonntags Anterhaltungsmufik
----- Sih des Reichsbanners Bezirk Chemnitz-Rord-------

ReichMnnerkamreMnE?Eu^"?i7darf'lm
Konsumverein. 481S

Äugus.
empsteh" zten 

seine L

l
Tel. Sb36 Peterstr. 7 Tel. S6N , 

Empfehle meine schönen geräumigen Lotalitäten. 
zimmer 200 Personen fassend. Sitz des Reichsbanner

Frei Heil! «427,,: Paul Schöufelder^
Restaurant Ohne Bedenken"

Alfred Jacob u. Frau / Matthesstratze w 
empfiehlt seine Lokalitäten 

vkebvslokM

F7^S^?-7mULn Z. Gerslner
4 '4273s Aeußere.«iosterstr. 19

Trauringe «7^" p°r°>«p °"mg

OeweErhafisbaus
Plane«, Pausaer Straße SS 4382 

Größte und beste Speifewirtschaft am Platze 
Hauptverkehrslokal des Reichsbanners.

-VGF^X »ZTLkLSe««-
Lii»in«eates»« S

SpezialhauS 27«; 
! für Herren- «nd Knabenkleidnng : 
! Lieferant der Einhettsanzügc für den Gau Chemnitz - 

Kameraden erhalten k>»/o Rabatt

WeÄU-s-l AusFritzfch, «--«>« Tanne N«Ea«»t.^-
.Herren-, Knabe«- u. D<nnetl-Ga 
Schuhwaren, Weißwaren, Waf«?

Chemnitzer Str. 3«. —

Bei mir zahlen Sie
Kopfwäschen und 4824

Frisieren . I.2S Mk. 
Kopfwäsche . . ».«« „
Frisieren .... «.SU , 
Nubikopf beschneid. 8.7S ' 
Bubikopf schneide« i.S« „ 

fn«lIU.WMIk.
«nr Marktstr. 7

I4s«»is>ua

Kelter L La.
Usus- 4323

Schnhharrs 4340

KW UM

Ecke Dresdner u.Sckss-kft^ 

spütiliiiimn Illi Sämtliche ,
ikMMÜ!!!, MMN, Herrenartiter 

ÜWMM W. aut «. preiSiver,

Kameraden, kaust bet den 
Merenten des RelAsbanners!

E

//errvn- mrck

V__________________________ —

8dIing.AM«sien, Aeikrelige, Ngu8-li.KWi>geEe
Schleiferei — Reparatnrwerkftatl

Userstratz« 17 am Brausebad

WiSldM sU E
»WM- W» »isMIsiüsn»
LIuu vaanulst»! lln« Reichsbanner-s

M MM M. ""».«LS

Geoer« Ntted««s -
Ztegclstraße b 4270 i

Zigarren, Zigaretten, Tabak, billig und gut :

Max Serins, MMmrmeiiter
Reiche«bach, Am Graben 61 4335

Pelzwaren, Hüte, Reichsbanner-Mützen.

für 6ie Republik tritt ein lis8

LdssSEKST«
3eä.^epubUkLN.,(1er es abonniert, biltt clie Republik erbslten

Msuvn u. ksivkvnbsvk 

LSSSSSSSSSSS«SSSSSSSSSS»SäiäiLS 
L »
> In jedes Haus gehört die »

iP»»ks-Sett«««z L sfir das Bogtlaud
» Manen t. V. Ruf 82«, MS? >
Z Filiale Reichenbach r: B., Ruf 2484
M Filiale Oelsnitz i. B., Rus 418
» 4233 ,

Restaurant xum Krii»
empfiehlt ,eine Lokalitäten

Verkehrs lokal des Reichsba«n 
_________________«net Walther. —*

OniNBmiKsvüsu

Restaurant iRL

„Erdeikerung"
Kantftratze SS 

Berkehrslokal d. Reichsbann.
2. Abteilung.

Solinger Stahlwaren
Werkzeuge, Garten-, Hans- 

nnd Küchengeräte 
empfiehlt 4327 

Panl Berthold
Miihlenstratze 2 

Schleiferei 
Reparaturwerkstatt.

Ettan^M?r^^P»s»tIl3!I»gs8!8 !0«ie MW» MM'llMlWt»

Verkehrslokal des Reichsbanners.
Trinkt bas »M W __ Laaer 4296

beliebte NÄ» »SIBIB Piksener

lO!'0!0!0:0lOl§lOr0!0lOlQlO!o!OlQl0l0

I 11 ß MM »I-l» 111R i > U i L2 t ßMo
. MMDWMMMWWMWWMWDWWWWMMM

- /

-----------------------------------

! M M A^rs§r>rF6/' § m - R
4285

/m- Aisten- unok A^naösnöe/c^erk/unK 
<?/s^anks Ästa-Kan/erktFunK 

Ärurc^au

Gemerkschastshans
Söldener Becher
Vereins- und Verkchrstokal 
des Reichsbanners / Saal, so­
wie größere und kleinere Ber- 
einsztmmer / Uebernachtung 
geben Sonn- nnd Feiertag 
öfsentlichc «allmnfik 4297

NM-, W-uniI PNMivsenvl!i!v!iV!t 

!ök LkiMil^su iiiiit llmgegem! l 
Repnblikaner: Werdet Mitglied bei nü«.

Euren Bedars tm Konsumverein----------- ---

empfiehlt ,, 483» 4284

Udolph Reichsbannev-Ve___

ÄolSsbaus LbemM
IwiBauev Giv. 1S2 * Telephon 33

Straßenbahnlinien^ und 5^
Berkehrslokal der organisierten Arbeiterschaft — Prächtiger 

Schöne Versammlungsräume
Herrlicher Garten mit schöner Veranda

Mm Ueitm md EsWiag «ssentlkde AsIMU 
I1«sten8lein-Lrn8ttka^ 

« uav «5 a » k 
Dresdner Straße l8 — Telephon

GrStztes Spezialhaus in »Uten, MUtzcn, 
___________ Stöcken, Polzware«___________ ___

Gustav Silbermann
Billigste Bezugsquelle für - -- 

Samen-, Herren- u. Kinderbettern«^, 

Gmil Mliv Emil Ernst

I:

sr»»

I Kttt-ruOt« UL'r«-.Z??^°r:7-r''-s^

Vsrsln VSttLSkSUL 
stz»iisl»«rs «Lrns«».>

empkieblt seine llokülltSten. 4.M7
VSKNÄStt«»,« L»»slL«n «. «tStrSibk«

Vvrlcekirslokal üvs kelodsdsarLvrs.

»««aikksur kr, v»Iss
Gcgr. IMS Annaberg, JohanniSgasse 3 Tel. 101l

Pianos, Flügel, Harmoniums, Sprechapparate, 
Mandolinen, Gitarren, Lauten u. a. Musikinstru- 
— mente, Bestandteile, Saiten, Musikalien — 

Grüßte Auswahl! Billigste Preise-

F. Z. Schmidt
Annaberg, Große Kirchgasse 
Hut-, Mützen-, Schirm- nnd 

F-ilzwarcn-Spezialgcschäft
Reelle Bedienung

Amol- Frank,« mb 8
Annaberg «nd Olbernha« 808 

AMe KMWr der AWWes

Lm-engarten
Annaberg 4804 

Gern besuchtes
Tanzlokal und Gaststätte 

Vereinszimmer

Einsiedler-Braustübl s
Auh.: Benno Meyer, Annaderg, Wolkensteiner Straße 
hält seine Lokalitäten bestens empfohlen

Wnl Knschel, Kürschmrmstr.
Annaberg, Buchholzer Strane 10 4809 

Pelzwaren/LüLe/Mützen


